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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8T8 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Mai und Juni werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands , bei der Expedition , sowie
bei den betreffenden HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weil .
Jeine Königliche Koheit der Hroßherzog haben

Sich unter dem 13 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Königlich Niederländischen Kammerherrn Jonkheer

A . Holmberg de Beckfelt das Kommandeurkreuz 2 .
Klaffe mit Eichenlaub , und

dem Baron van Hogendorp , Flügeladjutant Sr .
Königl . Hoheit des Prinzen Heinrich der Niederlande , das
Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
Sich unter dem 16 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachbenannten Elsaß Lothringischen Eisenbahn - Beamten
Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen
« nd zwar :

das Kommaudeurkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Kaiserlichen Generaldirektor der Eisenbahnen in Elsaß -

Lothringen , Geheimen Ober - Regierungsrath Mcbes ;
das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub :

dem Kaiserlichen Eisenbahn -Direktor , Ober -Regierungsrath
v . Guörard ;

das Ritterkreuz 1. Klaffe :
den Kaiserlichen Eisenbahn - Direktoren Funke und Ulrich -

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihnen von Sr . Majestät dem Deut¬
schen Kaiser und König von Preußen verliehenen
Ordensauszeichnungen zu ertheilen , nämlich :

dem Betriebsdirektor Schupp und
dem Baudirektor Gerwig bei der Generaldirektion der

chlroßh . Staats - Eisenbahnen für den Königlich Preußischen
Kronenorden zweiter Klaffe , und

dem RegierungSrath Schroeder bei der Generaldirrktion
der Großh. Staats - Eisenbahnen für den Königlich Preußi-
schm Kronenorden dritter Klaffe .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
unter dem 25 . April d. I . gnädigst geruht , dem UniversttätS-
Härtner Christoph Lang in Heidelberg den Titel als Gar -
tminspektor zu verleihm.

Seine Majestät der Sailer und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 25 . d. Mts . Folgendes
Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Hauptmann Eckert , Kompagnie - Chef im 3 . Badischen
Infanterie - Regiment Nr . 111 , wird dem Regiment , unter
Beförderung zum überzähligen Major aggrrgirt .

Premierlieutenant v . Zant hi er vom 3 . Badischen Jn -
santerie - Regiment Nr . 111 wird zum Hauptmann und Kom -
Pagnie -Chcf und

Secondelieutenant Stauch von demselben Regiment zum
Premierlieutenant befördert .

Der Secondelieutenant v. Randow vom 4 . Pommer -
schen Infanterie -Regiment Nr . 21 wird in das 3 . Badische
Infanterie - Regiment Nr . 111 versetzt .

Uicht-Umtttcher Merl.
Telegramme .

-
j
- Berlin , 27 . Apr . Die aufgelegten 60 Millionen der

4proz . preußischen Anleihe sind von dem alten Konsortium
übernommen und werden in den nächsten Tagen zum Kurse
von 95 «/,g zur Subskription gestellt werden .

1- Wien , 27 . Apr . Die „N . Fr . Pr ." erfährt , daß man im
Ministerium des Aeußern wieder die Nothwendigkeit ener¬
gischer Vorfichtsmaßregeln betont habe und mit der finan -
Men Mobilifirung den Anfang machen wolle . Die An -

tvesrnheit der ungarischen Minister in Wien solle dazrr benutzt
iverden und dürfte morgen ein gemeinsamer Ministerrath
« nt c dem Vorsitz des Kaisers stattfinden .

f Wien , 27 . Apr . Heute findet bei dem Ministerpräsi¬
denten Fürsten Auersperg eine Konferenz statt , worin die

beiderseitigen Minister direkt mit einander verhandeln . Am

Vormittage konferirten die Minister Szell mit Depretis
And Tresort mit Chlumecky über Reffortangelegenheiten .
Tisza , welcher mit Andraffy , Baron Orczy und Baron
Wenkhcim heute früh eine Besprechung hatte , wurde Vor¬
mittags vom Kaiser iu längerer Privataudienz empfangen .
Gleichzeitig fand eine zweistündige Konferenz bei dem unga¬
rischen Finanzminister statt , au der v . Hornbostl , Baron

Rothschild , v . Hansemann und - Weninger Thcil nahmen .
Baron Wodianer ist erkrankt und war daher verhindert , an
der Konferenz Theil zu nehmen .

ff Haag , 26 . Apr . Nachrichten aus Curayao vom 24 .
d. zufolge beschloß der Senat von Venezuela , die Häsen
Maracaibo und Coro dem auswärtigen Handel wieder zu
eröffnen . Die Zustimmung der Kammer wurde für gesichert
angesehen .

ff St . Petersburg , 28 . Apr . Die Schifffahrt wurde
heute eröffnet . Zwei deutsche Dampfer find bereits einge¬
troffen .

ff Aio de Janeiro , 26 . Apr . Die Regierung hat eine
neue Emission von 150 Millionen Reis Papier angeord¬
net , weil sie fürchtet , daß di- Einkünfte aus den Provinzen
in Folge der herrschenden Trockenheit und der daraus mög¬
licher Weise entstehenden Hüngersnoth ungenügend sein
werden .

x Wien , 27 . Apr . Die „ Polit . Korresp . " veröffentlicht
ein Schreiben aus St . Petersburg vom 23 . d. M . , worin
ausgcführt wird , daß der Vorschlag Deutschlands in Be¬
treff einer nach der Zeit zu bemeffenden gleichzeitigen Ent¬
fernung der russischen Truppen und der britischen Flotte
mit Neutralisirung der geräumten Positionen in London
und St . Petersburg Zustimmung erhielt . Seitdem hätten
sich aber die Dinge abermals zum Schlechteren gewendet ,
theils durch die fortgesetzten englischen Rüstungen , theils
durch die Schwierigkeiten , welche englischer Seits bei den
Details der Räumungsfrage erhoben worden seien . Diese
Schwierigkeiten seien anfänglich durch den neuen Vorschlag
des Berliner Kabinets , eine gewisse Anzahl von Stunden
behufs Wiedergewinnung der geräumten Positionen fest-
zusetzen , geebnet worden . Plötzlich habe aber England be¬
ansprucht , daß e» seine Flotte nicht aus dm Dardanellen
zurückziehen müsse , da widriges Wetter und andere Schwie¬
rigkeiten bei der Durchfahrt eventuell mehr Zeit erheischen
würden , als angenommen worden . Durch diesen Anspruch
sei England von dem bereits angenommenen Prinzipe wieder
zurückgetrcten , gleich wie es von dem gleichfalls bereits an¬
genommenen Prinzipe wegen Zusammentritts der Vorkon¬
ferenz auch wieder zurückgetreten sei .

X Wieu , 28 . Apr . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus
Konstantinopol , daß unter Intervention der Pforte Rußland
den Rückzug seiner Streitkräfte bis Adrianopel , England den
seiner Flotte von Jsmid nach den Dardanellen zugestanden
hätten . Es liegt aber für diese Meldung hier keinerlei be¬
stätigende Nachricht vor .

x Wien , 27 . Apr . Die „ Polit . Korresp, " meldet aus
Konstantinopel : Den türkischen Kommissären für die Re -
patriirung der mohamedanischen Flüchtlinge aus Bulgarien
gegenüber bezeichnet«: der Großfürst Nikolaus die Insurgen¬
ten im Rhodopegebirge als Räuberbanden , welche sich aus
Trümmern der seiner Zeit dorthin verschlagenen Armee
Suleiman Pascha 's gebildet hätten , zu welchen noch die
muselmännische Bevölkerung einiger Ortschaften gestoßen sei .

X London , 28 . Apr . „ Rcuter ' s Bureau " meldet aus
Konstantinopel vom 27 . d . : Die Insurgenten hätten einen
Handstreich gegen das russische Lager bei Philippopel aus¬
geführt , eine große Anzahl Gefangene gemacht und 4 Ge¬
schütze und eine Menge Gewehre genommen . Pomak ' s und
Raslok 'S hätten 10 bulgarische Dörfer niedergebrannt und
marschirten gegen Samakov . — Der russische Geschäftsträ¬
ger Staatsrath Onou veranlaßte die Pforte , den Insurgen¬
ten im Unterwerfungsfalle Sicherheit zuzusagen .

x St . Petersburg , 28 . Apr . Die „ Agence Russe " sagt ,
man behaupte mit Unrecht , daß die deutsche Vermittlung be¬
endet sei. Dieselbe habe ihren Zweck erreicht , indem sie die
Wege zu einem Ideenaustausch zwischen den Mächten , wel¬
cher noch sortdauere , geebnet habe . — Was die Insurrektion
der Muselmänner im Rhodopegebirge betreffe , so werde da¬
durch dir Richtigkeit der im Frieden von San Stefano in
Aussicht genommenen Abgrenzung Bulgariens erwiesen , da
dieser Distrikt nicht zu Bulgarien hinzugenommen worden
sei, weil darin die Muhamedaner die Majorität hätten .

x Konstantinopel , 27 . Apr . Man spricht von neuen
Kämpfen zwischen Russen und Muselmännern im Rhodope¬
gebirge . — Die türkisch-russische Kommission wird in der
nächsten Woche ihr Beruhigungswerk beginnen . — Der
russische Konsul von Hitrovo wurde in einer Mission nach
Makedonien gesendet und nicht zum Gouverneur daselbst er¬
nennt . General Totleben ist eingetroffen .

X Konstautiuoprl , 27 . Apr . Der Minister des Aeußern ,
Savfet Pascha , ist heute nach San Stefano gegangen , um
mit dem Großfürsten Nikolaus wegen der neuerlichen Rekla¬
mation Rußlands in Betreff der Räumung von Schumla ,
Varna und Datum zu konferircn . — Der Aufstand der
Muselmänner in Thracien ist im Zunehmen begriffen und
verursacht den Russen ernste Besorgnisse . Man befürchtet den
Anschluß der Griechen Makedoniens an die Insurgenten .
Die Generale Niepokoischitzki und Skobeleff der Jüngere
sollen als russische Kommissäre mit den tückischen Kommis¬

sären Tevfik Pascha , Vassa Essend , und Samih Pascha die
Pacifikation versuchen . — General Totlcben wird am Mon¬
tag bei einer Revue der Truppen von dem Großfürsten
Nikolaus als Oberkommandant und ebenso in der nächsten
Woche dem Sultan vorgestcllt werden , wobei sich der Groß¬
fürst von dem Letzteren verabschieden wird . Im Falle des
geplanten gleichzeitigen Rückzuges sollen die Türken vermit¬
teln , um die Frage zwischen den Engländern und Russen
zu regeln .

x St . Petersburg , 28 . Apr . Der „ Regierungsbote "

veröffentlicht eine lange Reihe von Ernennungen , darunter
diejenige der Großfürsten Nikolaus und Michael zu General «
Feldmarschällcn . Großfürst Nikolaus ist aus Gesundheits¬
rücksichten vom Oberkommando abberufen und General Tot¬
leben zum Oberkommandirenden ernannt worden . Dessen
Stabschef ist General Emerctinsky .

Krieg «nd Friede .
Berliu , 27 . Apr . Der „Kln . Z ." wird von hier tele -

graphirt : Während über den militärischen Kompromiß ver¬
handelt und die Kongreßfrage auch zwischen den Regierun¬
gen zwar nicht in erster Linie , aber offiziös besprochen wird ,
nehmen die Rüstungen und sonstigen Vorbereitungen auf
beiden Seiten ihren Fortgang . Im russischen Lager soll
man glauben , Rußland werde Zeit haben , in der Bulgarei
vollendete Thatsachen in ausgielngem Maße zu schaffen , um
eine erhebliche Einschränkung des Präliminarvertrags auf
anderem Wege als durch den Krieg zu erschweren . Man
hofft aber in jenen Kreisen , England werde schließlich eine
Psandnahme vorziehen , die den russischen Absichten nicht
widersprechen werde . Offiziöse Wiener Korrespondenzen und
Telegramme kündigen auch Seitens Oesterreichs schon wie -
der eine bevorstehende Besetzung türkischer Provinzen an .
Es würde also Alles auf eine Theilung der Türkei , gleich¬
viel unter welchen Vorwänden , hinauslaufen . Mit dieser
pessimistischen Auffassung der Lage und dessen, was sich vor¬
bereitet , stimmen allerdings die Londoner Nachrichten bis
jetzt nicht überein .

Berlin , 87 . Apr . Die diplomatischen Verhandlungen sollen nach
der „ Post " noch nicht abgebrochen sein. Anscheinend sacht man ein
Einvernehmen her, » stellen, welche» dafür bürgt , daß der Kongreß
nicht resultatlo » verläuft , sondern nur den vorher zwischen den Ka¬
binetten getroffenen Vereinbarungen seine Sanktion verleiht , — da»
Zustandekommen de» Kongreffe» würde mithin schon Frieden be¬
deuten . Zwischen Oesterreich und Rußland soff eine Einigung nahe -
»n erzielt fein . — Betreff » der Rüstungen schreibt die „ Nordd . Mg .
Ztg " : „ England » Mittel mögen ihm immerhin gestatten , außer den
starken Geschwadern im Marmara - und Mittelmeer und den sonst
in allen Erdtheilen verstreuten Flottenabtheilungen und einzelnen
Schiffen auch noch eine mehr oder minder stattliche ELcadre iu die
Ostsee abzusenden . Wir wollen heute auf eine Untersuchung darüber
nicht eingehen , daß dieser Flottille in der Ostsee jede Operationsbasis
fehlen werde »nd sie in bestem Falle Lorbeeren nur in einer wenig
ruhmvollen Blokade russischer Häfen ernten dürfte ; wir wollen aber
doch mit der Ansicht nicht zurückhalten, daß die Entsendung einer eng¬
lischen Flotte in die Ostsee, wo viele bisher neutrale Interessen be¬
rührt werden könnten, die Lage zu einer ungleich komplizirteren machen
könnte . " — Die „Kccuzzeitung " schreibt : . Niemand ist geneigt , anzu -
nehmen , daß England ohne Wirten bewußt zum Kriege treibe ; ob
aber Lord Beacontfield nicht die Dinge in einer Weise behandelt ,
welche schließlich unwillkürlich zum Kriege führt, da» ist ein - andere
Frage . Vorläufig können wir nur wiederholen : man glaubt noch
nicht, daß der Krieg unmittelbar beabsichtigt ist , und darum braucht
auch die Hoffnung aus Erhaltung de» Frieden » noch nicht oufgegebeu
zu werden . " — Au » Wien wird der „National -Zeitung " telegra -
phirt : „ Heute hat ein wichtiger Ministern »- staltgefuudeo . Zweck
desselben war die Beschlußfassung neben einleitenden Schritten für die
Flüssigmachung der 60 -Millionrn -Anleihe , um den Einmarsch der
österreichischen Armee in Bosnien und die Herzegowina finanziell vor -
znbcreitev ."

Wien , 27 . Apr . (K . Z .) Die Verhandlungen wegen des
gleichzeitigen Rückzuges der englischen und russischen Streit -
käfte , sowie wegen einer Vorkonferenz waren bereits von
Bismarck so weit gebracht , daß ihr Gelingen allseitig ge¬
glaubt wurde als plötzlich englischer Seits neue wichtige
Schwierigkeiten gemacht wurden ; in Folge dessen hält man
in hiesigen Regierungskrisen die Vermittlung für gänglich
gescheitert . Der diesseitigen Regierung ging keine Nachricht
zu , daß die Russen morgen zum russischen Osterfest nach
Konstantinopel kommen wollen oder daß englische Schiffe
vor dem Goldenen Horn ankamen , doch ist man auf Ueber -
raschungen gefaßt . Die Raffen sollen am vbern Bosporus
Stellungen haben , welche den englischen Schiffen das Ein -
laufen in das Schwarze Meer unmöglich machen . Der
rumelische Aufstand wächst in einer die Russen ernstlich be¬
drohenden Weise , deßgleichen herrscht große Erregung in
Stambul gegen die russenfreundliche Strömung bei der Re¬
gierung und Unwillen gegen den Sultan .

Paris , 27 . Apr . Der heutige Ministerralh beschäftigte
! sich mit der Neubesetzung des Postens eines Generalstabs -
> Chefs , da Mmbel 'S Rücktritt beschlossen ist, und mit den

fürstlichen Besuchen , die zur Eröffnung der Ausstellung an -



gekündigt sind . — In Katalonien herrscht lebhafte Erregung
in den Arbeitskreisen, da 130 Fabriken geschloffen sind.

, (Fr- Ztg-)
London , 27 . Apr. Der „ Standard " führt namentlich

diejenigen amerikanischen Schiffe an, welche von russischen
Offizieren gechartert wurden . — Die Aufregung gegen den
Sultan ist in Konstantinopel im Steigen. „Daily Tele¬
graph " und „ Times " melden , daß die Verhandlungen we¬
gen des gleichzeitigen Rückzuges der russischen Armee und
der englischen Flotte abgebrochen seien . Rußland lehnte die
Bedingungen ab, weil dieselben für England zu günstig
seien. (Fr. Ztg.)

Deutschland .
Berlin, 27. Apr . (K . Z .) Der Kronprinz wird nach etwa

14 Tagen der Kronprinzessin nach London folgen , dort kurze
Zeit verweilen und dann mit der Kronprinzessin zurückkehren .
Das Kronprinzliche Paar hat einen längeren Aufenthalt in
Ragatz in Aussicht genommen . — Graf Moltke ist gestern
Abend wieder hier eingetioffen und heute Vormittag vom
Kaiser empfangen worden . — Der russische General-Post¬
meister hat auf der Durchreise nach Paris , wo er dem all¬
gemeinen Postkongrcß beiwohnen wird , Besprechungen mit
dem Reichs- Generalpostmeister gehabt . Der Gcneral- Tele-
graphendirektor Budde begibt sich nächster Tage nach Peters¬
burg zur Unterhandlung eines zwischen Deutschland und
Rußland mit Zugrundlegung des Worttarifs abzuschließen-
den Telegraphenabkommens.

Metz , 28 . Apr . Der Herzog von Braunschweig hat
anläßlich seines 72. Geburtsfcstes dem Gouverneur der hie¬
sigen Festung. Generallie.utenant v . Schwerin , und dem Kom¬
mandeur der 30 . Division , General v . Woyna , das Groß¬
kreuz des Ordens Heinrich

's des Löwen verliehen . — Seit
zwei Tagen ist die Mosel aus ihrem Bett getreten und hat
das Thal in einen See verwandelt. In der Nähe von Ars
hat das Hochwasser den Eisenbahn -Damm unterwühlt, so
daß der Eisenbahn - Verkehr eingestellt werden mußte . Von
hier aus wurden sofort mehrere Kompagnien Soldaten zur
Wiederherstellung des Dammes nach Ars geschickt. Bis
auf Weiteres ist der Bahnverkehr mit Nancy nur auf dem
Umwege über Amanweiler möglich . Zwischen einzelnen in
den Niederungen gelegenen Ortschaften mußte der Verkehr
durch Nachen vermittelt werden . Der angerichtete Schaden
ist , soweit bis jetzt festgestellt werden kann , ein sehr bedeu¬
tender .

Oesterrvlchische Monarchie .
Wien , 27 . Apr . (K. Z, ) Die Verhandlungen der beider-

- seitigen Regierungen wegen des Ausgleiches nehmen einen
sehr befriedigenden Verlauf ; fortwährend finden Berathungen
statt, an denen der Kaiser den regsten Antheil nimmt ; diese
Berathungen gellen sowohl der auswärtigen Lage, als auch
den gemeinsamen Reichs- und ungarischen Staatsfinanzen.

Italien .
Rom , 24. Apr . Der „ Allg . Ztg. " wird von hier ge¬

schrieben : Es ist schon seit lange kein Geheimniß mehr, daß
bei den verschiedenen Militär- Territorialdivisionen eine rege
Thätigkeit herrscht, um die für den Fall einer Mobilisirung
der Armee nothwendigen Vorräthe an Lebensmitteln und
Kriegsmaterial rasch zur Hand zu haben. Vor Monaten
bereits wurde mit diesen Vorbereitungen begonnen . Gegen¬
wärtig jedoch scheinen dieselben , wie aus gewissen in den
verschiedensten Blättern zu Tage kommenden kleinen Nach ,
richten hervorgeht , bei einem Stadium angelangt zu sein,
welches zum mindesten zu konstatiren berechtigt, daß Italien
so ziemlich alle Maßregeln vollendet hat , deren Erfüllung
ihm die Klugheit gebot. So lesen wir in dem Genueser
„ Movimento " : daß die oberitalienischen Eisenbahnen in der
vorigen Woche Auftrag erhielten , täglich 400 leere Eisen¬
bahn-Wagen nach San Pier d 'Arena zu entsenden, um mit
denselben Transporte auf Rechnung des Kriegsministeriums
zu besorgen. Die Veroneser „ Arena" wiederum verzeichnet,
daß die italienische Militärverwaltung Befehl gegeben hat, die
Festungswerke von Genua mit Geschützen aus den Türmer
Arsenalen zu armiren, wobei es Aufgabe des Geniecorps
sein wird, die für die Ueberführung der Kanonen erforder¬
lichen Straßenlokomotiven zu besorgen . Verschiedenen Pro.
vinzialblättern wird endlich von hier geschrieben: daß der
Kriegsminister die schleunige Lieferung vou 300 feldmäßigen
Tragbahren für den Transport von Kranken und Verwun¬
deten ausgeschrieben hat . Es erstrecken sich indessen alle
diese Vorbereitungen nicht allein auf die Landarmee , sondern
auch die italienische Marineverwaltung versäumt nicht, mit
aller Macht auf die Vollendung der im Bau begriffenen
Panzerschiffe stärkster Konstruktion hinzuarbeiten . Erst vor
wmigen Tagen wieder iuspizirte Hr. Brin . der gewesene
Marineminister und gegenwärtige SchiffS -Genie- Generalin-
spektor , die auf der Werfte von Castellamare di Stabia
liegende „Jtalia, " und der neue Marineminister, Vizeadmiral
Di Brochetti , selber hat seinen demnächstigen Besuch in
Spezia angekündigt , um daselbst die Arbeiten an dem „Dau-
dolo" in Augenschein zu nehmen . — Wie aus Neapel ge-
schrieben wird, gab der Vesuv vorgestern Abends wieder leb¬
hafte Zeichen seiner fortdauernden inner» Thätigkeit von sich .
Eine Feuersäule entstieg in kurzen Zwischenräumen dem
Krater und erleuchtete in bald hellerem, bald blässerem Lichte
die den Berggipfel umlagernden dunklen Wolken .

Frankreich
Paris , 27 . Apr. Gestern Abend gab der deutsche Turn¬

verein iw Saale von Philipp Herz zum Besten des deutschen
Hilfsvereins eine musikalische Abenduntcrhaltung, in welcher
außer dem Sängerquartett , dem Orchester und den Schau¬
spielern des Vereins auch noch die ausgezeichneten deutschen
Künstler Klara Bernstein, Hammer (Violine ) und Fischer
(Violoncello) mitwirkten . Eine große Anzahl Rotabilitäten
der deutschen Kolonie, darunter auch ein Theil der Mitglieder
der deutschen Botschaft, hatte sich eingesunden . Das sehr

'
reichhaltige Programm wurde trefflich ausgcführt, » ment -
lich fanden die drei deutschen Künstler stürmischen Beifall.

> ^ Paris , 28 . Apr . Das „Journal ofsiaiel " veröffent «
' licht folgenden Bericht des Bautenministers de Freycinet

an den Präsidenten der Republik :
Versailles , 27 . April 1878

Herr Präsident ! Sie wünschen von mir Auskunft über die Ar¬
beiten der Regionalausschüsse zu erhalten , welche durch
Dekret vom 2. und 15 . Januar behufs Vollendung der Eisen¬
bahn - Netze und Wasserstraßen uno die Ausführung neuer
Bauten in unseren Handelshäfen eingesetzt worden sind . Ich schätze
mich glücklich , Ihnen sagen zu können , daß diese Ausschüsse in der
Erfüllung ihrer Aufgabe den regllen Eifer und die lobenSmertheste
Hingebung und Raschheit an den Tag gelegt haben. Trotz der Man¬
nigfaltigkeit der Stoffes , der Verschiedenheit der zu sammelnden Ele¬
mente und der Zahl der Personell , die zu Rolhe gezogen werden
mußten , waren alle Arbeiten zur bestimmten Zeit bereit. Am 1-
April konnte ich dem Gdneralrath für die Brücken und Landstraßen
die aus die Klasfirung der Eisenbahnen bezüglichen Entwürfe vorlegen
und am 1 . Mai werde ich dasselbe mir den Projekten zur Hebung der
Fluß - und See - 2chifffahrt thun . ES läßt sich schon jetzt Voraussagen,
daß das Endresultat nur unerheblich von demjenigen abweichen wird,
das ich in meinen, die erwähnten Dekrete begleitenden Berichten als

! wahrscheinlich bezeichnet hatte. Meiner Erachtens wird die Zahl der
i anzulegenden Kilometer Schienenwege den Voranschlag nur um etwa

fünfhundert und werden die Kosten für die Verbesserung der Schiff¬
fahrt die dafür bestimmte Summe nicht um volle hundert Millionen
überschreiten. DaS Land wird im Ganzen ein Opfer von vier Mil¬
liarde» und zwei- oder Ireihunderl Millionen zu dringen haben , die
binnen einer klug bemessenen Frist zwischen den Staat und die großen
Gesellschaften zu vertheilen find und dem eS einen VerkchrSapparat
zu verdanken haben wird , mit welchem eS sich jeder anderen Nation
gleichstellen kann. Die bezüglichen Schlußanträge , die von den aufge¬
klärten Mitgliedern des Corps der Landstraßen und Brücken sowohl
als des Generali athS, welchen die Prüfung der Frage anverlraut war ,
gestellt werden, sind dazu angcthan , dem Lande einen großen Entschluß
hinsichtlich der Durchführung eines ausgedehnten und nützlichen Un¬
ternehmens einzuflößen , die nur allmälig und von Jahr zu Jahr mit
Berücksichtigung der jedesmaligen allgemeinen Lage und unserer Fi -
nanzmittel erfolgen soll . Ich bin überzeugt , daß der Patriotismus
der Kammern die zuständigen Gesetzentwürfe, die ihm nächstens unter¬
breitet werden sollen , günstig aufnchmen wird . Genehmigen Sie ,
Herr Präsident u. s. w .

Der Bautenminister : C. v . Freycinet .
Die „ Armee sranyaise " schreibt :

In dem Augenblick , da diese Zeilen erscheinen , werden die LadreS
der ersten Bataillone und der ersten Batterien der Landwehr sich zu
dem Stelldichein eingesunden haben , welche - ihnen der Kriegsminister
auf den Wunsch der ganzen Landes und mit Zustimmung der Kam¬
mern gegeben hat. Wir haben die feste Uebcrzeugung , daß Offiziere
und Unteroffiziere unserer Reservearmee von der ganzen Wichtigkeit
ihrer Aufgabe durchdrungen sin». ES ist da» erste Mal , daß mitten
im Frieden mehr als hunderttausend Mann , welche das Alter von

! 30 Jahren überschritten haben , versammelt werden , um an ernsten
i militärischen Hebungen Theil zu nehmen. Die Probe wirb eine ent-
! scheibende sein und sicherlich den Hoffnungen , welche man an sie
i knüpft, entsprechen. Unsere wackern Landwehr-Männer , sämmtlich auS-
^ gediente Militär - , werden die herzlichste Aufnahme bei ihren Kamera-
i den von der aktiven Armee finden, welche selbst recht gut wissen , daß
- Frankreich aller seiner wannbaren Leute bedarf , um wirksam gegen
^ mächtige Nachbarn geschützt zu sein . Diese Verschmelzung der beiden

Armeen, welche der General Bsrel den glücklichen Gedanken hatte so
Vollkommen als möglich durchzuführen , wird gewaltig dazu beitragen,
auS dem französischen Volk eine wahrhafte Nation in Waffen zu
wachen , in der man nicht mehr unterscheiden kann, wo der Bürger
aushört und der Soldat ansängt . Wir sehen mit vollem Vertrauen
den Resultaten dieser ersten Einberufung entgegen, einem Vertrauen ,
welches von allen unseren Landsleuten ohne Ausnahme getheill wird.

Der Pariser Gemeinderath hat in seiner gestrigen Sitzung
folgenden Beschluß gefaßt :

„Der Gellieinderath, in Erwägung , daß die Stadl Paris zu der
Eröffnungsfeier der Welt - AuSstellung, welche einen ungeheueren Strom
von Besuchern anziehen wird , da- Ihrige beitragen muß , fordert den
Seinepräfeklen und den Polizeipräfekten auf , folgende Maßregeln zu
ergreifen : Am 1. Mai werden alle städtischen Gebäude beflaggt und
der Abend- beleuchtet. Die Bürger werden ausgcfordert, die Fagaden
ihrer Häuser zu beflaggen und zu beleuchten . Ein Kredit von 50,000
Franken wird ans dem Reservesond de- Budgets von 1878 für diese
Beleuchtung auSgeworfen."

Zur Feier des Tages gibt der Präsident der Republik am
1 . Mai den fremden Fürstlichkeiten und Botschaftern im
Elysse ein Diner, an welches sich ein Abend - Empfang an¬
schließen wird . Es folgen am 2. Mai Ball beim Minister
für Handel und Ackerbau, am 4. im Elysse Diner zu Ehren
des König- Franz vou Assist und Soiree, am 5. im Han¬
delsministerium zu Ehren des Prinzen von Wales Soiree
und Festkonzert .

Der Kronprinz von Dänemark hat, worauf wir schon vor
einigen Tagen vorbereiten konnten , seinen für den 1 . Mai
in Aussicht gestellten Besuch wegen eines übrigens nicht er¬
heblichen Unwohlseins absagen lassen .

Heute Vormittag um 9^ Uhr wurde das große Wasserwerk am
Trocadero , eine Cascade , iu welcher das Wasser stufenweise in
je sechs Leine Becken an beiden Seilen und in «in große- Bassin am
Fuße auS einer Höhe von 9 Metern hinabfällt und die mit einem
monumentalen Bogen , dann mit Grotten und Bildwerken geschmückt
ist , znm ersten Male probirt . Der Versuch gelang vollständig
und A,r iw Hellen Schein der Morgensonne von glücklichster Wirkung.
Die sechs Leinen Becken waren in 12 Minuten und da» große
Bassin von einem Gehalt von 1800 Meter war in fünfundzwanzig
Minuten gefüllt . Dann sprang der große Wasserstrahl in der Mitte
wie ein Pfeil empor und erreichte eine Höhe von beinahe 20 Meter ,
worauf endlich auch die Waffergarben zu sprudeln begannen . Einige
Nebrnwerke der Wasserkunst blieben noch unversucht.

Der Unterrichtsminister hat angetündigter Maßen
verfügt , daß der 1. Mai in den Pariser Staatsschulen als
Ferientag zu behandeln sei.

LtzAou , 27 . Hpr. Dir heutigen Telegramme vom Cap
melden den Fortgang deS^ Gratzkrieges ohne nennenswerthe
Zwischenfälle. — Das Fachblatt „ Jron " bezeichnet das
königliche Ausfuhrverbot von Torpedomaterial keineswegs für
unnöthig, zumal gegenwärtig im Bezirk von Manchester zehn
verschiedene Fabrikfirmen mit Ausführung einschlägiger Be¬
stellungen für die russische Regierung beschäftigt sind . — In
Slamannan in Schottland fand gestern Nacht ein neuer
Aufruhr sinkender Grubenarbeiter statt . Gegen tausendMann versuchten gewaltsam , ihre arbeitenden Kameraden
von der Arbeit zu vertreiben , doch gelang es der Polizei,die Ruhe wiederherzustellen . ' -

Badische Chronik .

KarSruhe , 29 . Apr . Nach Bekanntmachung des Reichs-
kanzler- Amts in Nummer 17 des Ceutcalblattcs für das
Deutsche Reich vom 26 . April ist dem Kaufmann Otto
Guthzeit Namens des Reichs das Exequatur als schwe¬
disch - norwegischer Konsul in Königsberg ertheilt worden.

x Karlsruhe , 27. Apr . Der Voranschlag der städtischen
Kaffen sür dar Jahr 1878 ist nunmehr aufgestellt und gedruckt . Wir
entnehmen demselben Folgender : Die WirthschastSeinnahmen der Stadt -
*afse sind angenommen zu 857,853 M . 16 Pf . worunter enthalten
sind : Rückstände 37,003 M . 76 Pf ., Ertrag von Gebäuden und Liegen¬
schaften 20,451 M . 79 Pf ., Ertrag auS Berechtigungen, Anstalten und
Einrichtungen 72,660 M ., Ueberschüsse aus der städtischen Rheinbahn -
Kaffe 295,582 M . 50 Ps . . der GaSwerkS-Kaffe 163093 M . 48 -Ps .,
der WafferleitungS-Kaffe 72,177 M . 1 Pf ., der Friedhof-Kaffe 11,516-8» .
27 Pf ., der Stadtgarten -Kaffe 21,812 M . 87 Pf . Die Ausgaben wer -
den betragen : 1,225,304 M . 41 Pf . worunter insbesondere : Rück¬
stände 16l7?53 M . 54 Pf . (Vorschuß von der städtischen Amortisa -
tionSkasse und Kautionen von ArbritSleuten .) Auf Gebäude und
Liegenschaften , die einen Ertrag abwerfen, 12,569 M . , auf dergleichen ,
die keinen Ertrag abwerfcn, 252,335 M . 91 Pf . (öffentliche Witze
und Anlagen 28,584 M . 27 Pf . , Banpräwien 12,( 01 M . , Damm -,
Fluß -, Brücken- und Wegbauten 205,891 M . 31 Ps . rc .), Lasten de»
Ertrags aus Berechtigung-« , Anstalten und Einrichtungen 18,415 M - -
Grundkosten 2 226 M . 3 Pf. ; Abgang, Verlust und Nachlaß 28,170 - M .

'

13 Pf . ; ans Kirchen- und Schulanstalten 199,550 M . 12 Pf . (Zn -
schüffe an dar Realgymnasium 23,981 M . 1 Ps . , die höhere Bürger -
schule 25,079 M . 9 Pf . , die höhere Töchterschule 18,778 M . 14 Pf . , die
Volksschulen 121114 M . 31 Pf . , die Gewerbschule 8397 M . 57 Pf . ,
die Mufik- BildungSanstalk 1200 M . , die Luisenschule 1000 M .) ; aus
die Polizei 180,236 M . 56 Pf . , hierunter sind begriffen : Beitrag an
den Staat für das Polizeipersonal 42,402 M . , für da - Rheinbad in
Maxau 12,426 M . 86 Pf . . Zuschuß an die Armenkasse 97,362 M.
97 Ps . , deßgleichen an die Kranken- VersickerungSanstalt 10,807 M .
15 Pf ., Feuerpolizei 9889 M . ; auf den Bezirks- , « reis - und Staats -
verband 44,724 M . 14 Pf . , worunter Umlagen an die KrciSNlsse
39,924 M . 14 Pf . ; Aufwand auf die Gemeindeverwaltung 89,426- -N.
72 Pf . ; Zuschuß an die städtische Amortisation -kaffe für städtische
Schulden : a. Verzinsung 104,504 M ., d . Tilgung 108,828 M . 95 Pf .,
zusammen 213,132 M . 95 Ps .

Der nicht gedeckte und durch Umlage- Erhebung beizubringende Ge¬
meindeaufwand beträgt 367,45l M . 25 Pf . , wovon die Grund -,
Häuser , und Erwerbsteuer . pflichtigen 306,209 M . 38 Pf ., die Klaffen-
steuer- und Kopital Rentensteuer -Pstichtigen 61,241 M . 87 Pf . zu
tragen haben. ES betragen : die umlagepflichtigen Grund -, Häuser-
und Gesällsteuer-Kapitalien 47,809,540 M . , die Erwerbsteuer . Kapi-
talien 54,277,900 M . , die BerofS - Erwerbsteucr -Kapitalien (Klaffen-
steuer-Kapitalien ) im zweifachen Betrog de» erwerbsteuerpflichligen
Jahreseinkommens (6,892,160 M . s 13,784,320 M . , die Kapttal -
Rentenstener - Kapitalien 90,085,900 M . Seit dem Jahre 1888 hat
sich der Aufwand auf Schulen von 38,485 M . auf 199,550 M . ohne
die Kosten sür Erstellung der Schulgebäude , also um 161,065 M . er-
höht, jener für die Sicherheit - - uud Armenpolizei von 40,457 M .
aus 180,236 M ., demnach um 139,779 M . und jener für den Be¬
zirks-, Kreis- und StaalSverband von 11,048 M . auf 44,724 Pk.,
sonach um 33,676 M . gesteigert . Auch der Aufwand für Strafen -
bauten hat sich gegenüber dem Jahre 1868 um 90,298 M . , nämlich
von 12,015 M . auf 102,313 M . erhöht. Der Aufwand für die Ge-
meindeverwaltung im Allgemeinen hat in Folge der Ausdehnung der
Stadt , der Zunahme der Bevölkerung und der dadurch bedingten Ge-
schäflSvermehrung, der Geldentwerthung ebenfalls eine Steigerung
von 31824 M . ans 89,426 M . erfahren .

8* Pforzheim , 27. Apr . Die Regelung »eS Feingehalt «
der Gold- und Silbersaaren beschäftigt die hiesigen Industriellen
noch immer . Veranlaßt durch diejenigen Fabrikanten , welche in der
Freigebnng der Fabrikation von Vijouterieartikeln dar beste Mittel zur
Erhaltung und Hebung der hiesige » bezüglichen Industrie sehen , hatte
Hr . Oberbürgermeister Gr 0 ß auf gestern Nachmittag eine Fabrikat, -
tenversammlong einberufen. Derselben wohnten eine große Zahl hie-
fige Fabrikanten und außerdem auch Hr . Ministerialrath v. StIsser
sowie die HH. ReichStagS- Abgeordneten Gerwig , Katz und
Seipio , Hr . LandtagS-Abgeordneter Bichler von hier , nebst
den Präsidenten der hiesigen und der Hanauer HandelSkawmer, den
HH . W. Lenz und Unna an. Nach längerer Diskussion wurde be¬
schlossen, die Fragen : „ Ist eine gemeinsame Regelung de« Feinge -
halte« der Gold- und Silberwaaren erwünscht", und : „Siegt e» im
Interesse unserer Industrie , daß der Staat , resp. da» Reich de« Fein -
gehakte der Goldwaaren überhaupt eine andere al» die an« den allge¬
meinen straf- und civilrechtlichen Grundsätzen sich ergebende Berück¬
sichtigung zu Theil werden lasse ?" zu verneinen . Eventuell sprach
sich die Versammlung für die fakultative ReichSkontrale und eine
Herabsetzung de« StempelungSminimnmS auf 500 . sowie dafür aus , daß
donblirte -der goldplattirte Waare durch ein entsprechende» Zeichen al»
solche äußerlich erkennbar zu machen sei. Wie schon berichtet, hat
eine frühere Versammlung von Fabrikanten sich in einer au den
Reichstag gerichteten Eingabe für die Selbftstewpelung der Galdwao -
ren , welche 14karätig oder noch mehrhallig find , ausgesprochen.

F Mannheim , 28. Apr. Heute Vormittag 9 Uhr wurde die
Mastvieh - AllSftellung in der hiesigen Fettvichhalle durch Hrn .
Schräder im Brisein verschiedener Aussteller und sonstiger Interessen¬
ten mit einer kurzen Ansprache für eröffnet erklärt. Die AnSstellaag
ist bi» jetzt mit ungefähr 60 Stück Rindvieh beschickt , unter welchen



Mehrere Prachtexemplare von Schmelzer Roce, Holländer - und Neckar - ^
schlag fiznriren ; auch sind Schweine von kolossalen Dimensionen und

schSne Lxemplare von Hammeln ausgestellt. Da ! Vieh wird heute

Nachmittag von 4 Uhr an auf dem Platz vor der Fettviehhalle im

Freien zur Ansicht kommen . — Die Rheinische Kreditbank

hat soeben ihren Geschäftsbericht pro 1877 versendet. Der Bericht

weist zunächst darauf hin , daß die Umsätze (beide Seiten summirt ) von

1065 - ns 1323 Millionen gestiegen find. Hinsichtlich des Konrokorreat»

geschäftS wird sodann gesagt daß Verluste erlitten worden und andere

zu befürchten find , was zu Abschreibungen nöthige und andererseits

veranlasse, eine erhebliche Quote deS Gewinns aus Delcrederekonto zu !

bringen . Der Bericht weist dann daraus hin , daß die Dividende bis» ^
her durchschnittlich 6,83 Proz . betragen habe , daß der Reserve in 7 ,
Jahren über Mill . M . zugewiesen wurde, und ferner wird daran
erinnert , daß der Reserve 1872 1 .2 Mill . M Agiogewinn auS neuer !

Aktienemission zugeflossen sind . Aus dem vom Pfälzer Bankverein !

übernommenen Grundstück wird eia neues Bankgebäude errichtet, des- !

sen Kosten mit 3 )0,000 M . veranschlagt sind , und hiervon hat die ^
Rheinische Hypothekenbank ein Stockwerk auf 20 Jahre sür 10,000
M . x . L. gemielhet . Die Debitoren belaufen sich auf 16,7 Mill . Das
Institut schuldete am Jahresschlüsse au div, Kreditoren 9,5 Mill . M . -
und sind dagegen 6,2 Mill . M . in baar und in Wechseln vorhanden . Dem j
standen aber gegenüber 5,4 Mill , M. in Tratten und Aval . Bon den !
verdienten 841,647 M . 2 Pf . werden dem Reservefonds zugewiesen !
« 4,164 M . 70 Pf ., bleiben 757,482 M . 32 Pf . ; dem DelcrcderefondS !
werden zugetheilt 275 .000 M . . bleiben 432 482 M . 32 Pf . , unter ^
die Aktionäre als Dividende — 4 Proz . d. i. 24 M . pro Aktie
vertheilt 480,000 M . , und die bleibenden 2482 M . 32 Ps . werben i
auf neue Rechnung übertragen . !

Ul Freiburg , 27 . Apr. Dieser Tage ist eine interessante Be - s
schreibung des hiesigen Münsters im Drucke erschienen. DaS unter !

dem Titel „Unserer lieben Frauen Münster zu Freiburg im Breirgau "

von Hrn . Domkapitular Joseph Marmon dahier herausgegebene
Werkchen enthält eine genaue Beschreibung unseres schönen Domes
und seiner einzelnen Bestandtheile, sowie auch bezüglich des DombaueS
im Ganzen und der Herstellung der verschiedenen Lheilr , sowie der
einzelnen Statuen , Bildwerke , Altäre rc . geschichtliche Notizen . Dem
Büchlein ist ein Grundplan und eine Ansicht deS Münsters beigegeben .
Der Reinertrag ist sür daS Münster bestimmt , das noch mehrfacher
größerer Restaurationen bedarf , wofür z . Zt . die Mittel noch fehlen .
Diese Schrift , di« sich zur Ausgabe gesetzt hat , den Freunden deS
Münster - dar Verständniß desselben im Einzelnen zu vermitteln , wird
einem vielfach laut gewordenen Wunsche deS Publikums entgegenkom-
wen , da alle älteren Beschreibungen deS Münster » seit Jahren ver¬
griffen find . Dem fremden Besucher wird dar Büchlein al» trefflicher
Führer durch den die Zierde hiesiger Stadt bildenden Dom dienen.

Sandern , 27. Apr . (O . B .) Ja der vor Kurzem in Lörrach
pattgesundeneN landwirthschastlichen GauauSschuß - Sitzung , welcher Hr.
Generalsekretär Märklin au» Karlsruhe beiwohnte, wurde beschlos.
len , im September in Sandern da» Gausest abzuhalten . In anerkcn-
« ungSwerther Weise wurde von Seiten Großh . Centralstelle die an¬
sehnliche Summe von 900 M . zur Prämiirung von Farcen , Kühen,
Kalbinnen und Schweinen in Aussicht gestellt , wozu noch der KreiS-
beitrag von 300 M . sür selbstgezogene Farren komm«. Nebst diesem
sollen die landwirthschastlichenBezirkSvereine Beiträge zur Prämiirung
einzelner Geräthschasten auSwerfen, z. B . Schopfheim für die beste Fcucht-
reinigungS -Maschine, Lörrach für einen Wendepflug, der dem „ Schwärz '-
sche» am nächsten kommt , Sandern für den besten amerikanischen
Wendepflug ; Schönau und Müllheim sollen noch nicht bekannt sein .
Mit dieser Ausstellung soll eine landwirthschaftliche Maschinen- und
GewerbeauSstellang verbunden werden und e» wird dadurch unfern
Landwirthen , w e auch den Gewerbtreibenden Gelegenheit geboten, ihre
Produkte an die Oeffentlichkeit zu bringen und zu zeigen , waS Fleiß
und Strebsamkeit zu leisten vermögen.

tz) Meßkirch , 26. Apr . Die Prüfung der hiesigen Gewerb -
schule fand am 17. d. M . statt. Wir waren angenehm überrascht,
eine so große Betheiligung , namentlich Seiten » der Lehrmeister, an
der Prüfung zu finden, und kamen zu der Ueberzeugung , daß hier ,
orts gute Schulkenntniffr bei dem Gewerbtreibenden nicht als eine
» nnöthige Erfindung der Neuzeit angesehen, sondern al» Grundlage
«ine» tüchtigen Gewerbestandes betrachtet werden. Auch hörten wir ,
Daß die Gewerbtreibenden stet» eia rege» Interesse für die Schule an
den Tag legen, welche» am besten au» den höchst selten vorgekom-
wenen unerlaubten Schulversäumaiffen ersichtlich ist. Wie diese That -
sache dem hiesigen Gewerbestande einerseits zur Ehre gereicht, so ist
sie anderseits sür den Lehrer die beste Aufmunterung , dem Berufe
seine ganze Kraft zu widmen. DaS Ecgebriiß der Prüfung bewies,
daß der Gewerblehrer Lindenmann mit gutem Erfolge im verflossenen
Fahre gearbeitet hat. Befriedigte schon die mündliche Prüfung , so er-
freuten nicht weniger die vielen sauberen Zeichnungen jeden Anwesen-
den ; auch sahen wir seit langer Zeit zum ersten Male wieder Modell«
« beiten, die wir stets ungern vermißten , weil wir diesem UnterrichtS-
Zweige für viele Gewerbe entschiedenen Werth beilegen.

i Vom See , 27. Apr„ wird der „Konst. Z «g." geschrieben: DaS
Großh . HandelSmiuisterium hat unterm SO. Okt. v. I . zum Vollzug
der zwischen Baden , Elsaß- Lothringen und der Schweiz abgeschloffenen
Uebereinkunst über die Fischerei im Bodensee und Rhein eine Ver¬
ordnung erlaffen, wonach in der Zeit vom 15 . April bis Ende Mai
der Fang aller Fischarten, ausgenommen der Salmen , Seeforellen
und Maifische , mit Netzen und Reusen jeder Art verboten ist . Diese
Verordnung , welche zum Zwecke der Schonung der Fische während
ihrer Laichzeit erlassen wurde, ist in diesem Jahr zum ersten Male
in Wirksamkeit getreten. Württemberg , Bayern und Oesterreich find
i >er llebereinkunft einstweilen noch ferne geblieben, und eS bleibt da¬
ch» den diesen Staaten angehörenden Fischern unbenommen , die
Fischerei anSzuübeu. Die badischen Fischerleute am Bodensee empfinden
dies lebhaft, weil gerade jetzt der Fischfang (namentlich der Felchen-
fsng ) am ergiebigsten ist, und sie dadurch gegenüber ihren Kollegen
in Nachtheil sind . — Die „ Konst. Ztg ." bemerkt hiezu : Wir können
die au- gut unterrichteten « reisen stammende Mitlheilong machen , daß
in der kürzlich abgeholtenen Konferenz von Bevollmächtigten der bei
der Uebereinkunst betheiligten Staaten die Frage zur Diskussion kam ,
»b nicht auch der Felchensang während dieser Zeit frei gegeben wer¬
den soll, da ja diese Fische erst im Spätjahr laichen, und daß einer
die»kläglichen Verordnung des Großh. Handelsministeriums nach Ver¬
einbarung mit dem Schweiz. BundeSrath in Bälde entgegengeseheu
werden kann Von derselben Seite wurde un » ferner mitgetheilt, daß
die Berhaudluugeo mit Württemberg , Bayern und Oesterreich wegen

Beitritts zu der Uebereinkunst soweit fortgeschritten find , daß diesel -
ben in einer im nächsten Sommer abzuhaltenden Versammlung der
Bevollmächtigten säwmtlicher Bodensee-Uferstaatcn und Elsaß - Lothrin¬
gens zum definitiven Abschluß kommen dürften .

— Vom Bodensee , 27. Apr. Welchen Einfluß epide¬
mische Krankheiten auf die Mortalität im Allgemeinen aus -
üben, mögen Sie ans nachfolgender statistischen Vergleichung
entnehmen : Im Jahr 1875 belief sich im Amtsbezirk Stockach (mit
einer Bevölkerung von 19,641 Seelen) die Zahl der Sterbefälle (ein¬
schließlich der Todtgeborenen) aus 694 <— 3,5 Proz .), im Jahr 1876
auf 685 ( — 3,5 Proz .) und im Jahr 1877 auf 888 ( --- 4,5 Proz .).
Die hohe MortalitätSzifser deS vorigen Jahrgangs erklärt sich haupt¬
sächlich durch die während dieser Zeit ausgetretenen Epidemien , ins¬
besondere Masern , Keuchhusten , Scharlach und DiphtheritiS . Unter
den Gestorbenen von 1877 waren 447 männlichen und 439 weib¬
lichen Geschlechts . Die höchsten Sterbeziffern kommen auf die Ge¬
weinten Reuthe (mit 7,5 Proz .) , Zoznegg (6,6 Proz .) , Hoppetenzell
(65 Proz ) und Aach (6,1 Proz .) ; die niedersten aus die Orte

Hecheln (2.4 Proz .) , Wiechs (2,4 Proz .) , Münchhof (2,6 Proz .) und
Beuren (3 Proz .) . Mit der Zunahme der Todesfälle ging eine
Abnahme der GcburtSfälle gleichen Schritt . Im Jahr 1875 er¬
reichte die Zahl der Geborenen die Höhe von 960 (---- 4,9 Proz .) i
im Jahr 1876 waren es deren 945 ( --- 4,8 Proz .) und im Jahr 1877
nur 876 ( --- (4,5 Proz .). Auch die Zahl der Eheschließungen
hat in den erwähnten drei Jahren sich vermindert . Während nämlich
der Jahrgang 1875 deren 184 aufweiSt, kamen im Jahr 1877 nur
161 solche vor .

Vermischte Nachrichte«.
— Berlin , 21. Apr . Da » Kaiserliche General -Postamt macht

Folgende» bekannt : Für die Dauer der Welt - AuSstellung ,
welche in Paris vom 1. Mai bis 31. Oktober stattfinden soll , wird
Seitens der französischen Postverwaltung am AuSstellungS -
platze eine Post - und T e l e g r ap h e n a n st al t mit der Bezeich¬
nung : „8 ur 6S.ii äs xosts st tellgrsplls äu xslais äs I'Lxposition
universell «" eingerichtet werden. Dieselbe wird , war den Postdienst
betrifft , mit der Annahme nnd Ausgabe bezhw . Bestellung von ge¬
wöhnlichen und eingeschriebenen Briefsendungen , Werthbriefen und Post¬
anweisungen sich befassen . Die Telegraphen - BetriebSstelle erhält un -
unterbrochenen Dienst . Postsendungen und Telegramme an die Aus¬
steller im AaSstellungspalaste , in den Parks de» „ Olmmx -äs -Nars " ,
der „Droosäsro " und deS „tzusi ä'Orssx " können entweder post¬
lagernd , oder nach ben Standorten der Empfänger gerichtet werden ,
müssen aber in jedem Falle mit einem Vermerke versehen sein , wo¬
nach sie der genannten VerkehrSanstalt zugesührt werden sollen. Sen¬
dungen an die Aussteller von Thieren ans der „ssxlunaäs äss lu -
vsliäss " in Paris werden nicht durch die VerkehrSanstalt am AuS«
stellnngrplatze besorgt , sondern gelangen in gewöhnlicher Weise zur
Bestellung bezhw . Ausgabe.

— Berlin , 21. Apr. Ein erschütternde- Unglück hat sich am
Gründonnerstag auf dem Artillerie - Schießplatz bei Sperenberg
in der Nähe von Zossen begeben . An diesem Tage fanden daselbst
Schießübungen der Matrosendivision statt, und eS ereignete sich, daß
eine Granate nicht krepirte. Bei dem darauf von mehreren Matrosen
unternommenen EntladungSversuch rxplodirte jedoch dieselbe plötzlich
und tödtete vier Mann augenblicklich . Zwei andere Matrosen wur¬
den schwer verwundet und verstümmelt ; von diesen beiden ist bereit»
einer an den erlittenen Verletzungen gestorben; für da» Auskommen
de» letzteren ist geringe Hoffnung vorhanden.

— Ruhrort , 17. Apr. (Düffeld. Zlg .) Der der Firma van
Maanen zu Antwerpen zugehörige Schraubendckmpfer „ Schelde und
Rhein " vou 16,000 Zentnern Tragfähigkeit , der im Monat Novem¬
ber v. I . mit seiner Arsenikladung bei Enger » versank , ist vollständig
reparirt der Heimath wieder zugekeuert. Die mit belegtem Unfall
verknüpften Gesammtunkosten belaufen sich auf die respektable Höhe
von etwa 36- bis 42,000 Mark.

ch Stuttgart , 27. Apr . Ein Telegramm de» „ Staatsanzeigers "

aus Rottweil meldet : Der RcichSlagS - Abgeordnete Oberamtsrichter
Wirth in Oberndorf wurde wegen falscher Beurkundung zu 8 Wochen
Gesängniß, wegen Beleidigung zu 300 Mark Strafe verurtheilt und
wegen einer anderen falschen Beurkundung freigesprochen. Derselbe
hat die Nichtigkeitsbeschwerde angemeldet.

Nachschrift .
-f- Rom, 28. Apr . Das Journal „Diritto " weist die

Besorgniß der „Opinione" , daß die Sympathie des Mini¬
steriums für die Vermittlung zwischen England und Ruß -
land eine Form habe annehmen können , welche die Aktions¬
freiheit Italiens beinträchtige , als unbegründet zurück und
erklärt ferner , Italien habe niemals weder allein noch in
Verbindung mit anderen Regierungen daS Londoner Kabinet
oufgeforderr , sein politisches Programm über den Orient
zu formuliren.

X Wien , 29 . Apr . Die „ Presse " will wissen , daß Eng¬
lands Forderungen auf dem Kongreß , immer die vollständige
Vorlage des FriedensinstrumentS vorausgesetzt, folgender¬
maßen würden formulirt werden : Beschränkung Bulgariens
auf den Raum zwischen der Donau und dem Balkan ; Re¬
formen in Rumelien und Macedonien; Abtretung von Thes¬
salien und Epirus an Griechenland ; Belastung Bessarabiens
bei Rumänien und BatnmS bei der Türkei .

x London , 29 . Apr . Graf Münster ist von Hatfield
zurückgckehrt. — Die „ Times " meldet aus Petersburg : Den
Gerüchten , wonach Deutschland seine Vermittlerrolle nieder¬
gelegt habe, liege etwas Wahres zu Grunde. Nachdem der
gleichzeitige Rückzug im Prinzip acceptirt sei, glaube Deutsch¬
land, die Unterhandlungen über die Details könnten beque¬
mer direkt geführt werden. Rußland sei völlig bereit , die
Unterhandlungen direkt fortzusetzen, und hoffe , Salisbury
werde seine rein negative Kritik aufgeben , aber es sei Ruß¬
land unbekannt, wie England zu handeln gedenke. Rußland

! wünsche aufrichtig eine friedliche Lösung und sei bereit, jed-
l wedes Arrangement zu acceptiren , wodurch der Hauptzweck

des Krieges gesichert und eine mäßige Entschädigung für die
^ gebrachten Opfer erlangt würde. Was die Annexion Befs-
! arabiens betreffe, so würde Rußland durch die Abtretung deS

von Russen bevölkerten Theils befriedigt sein. Die endliche

Lösung sei jedoch nur möglich , wenn die Unterhandlungen
den Punkt , daß der ganze Vertrag einem Kongreß formell
unterbreitet würde , vermeiden würden , weil dies demüthigend
für Rußland sei.

x Koustantinopel , 28. Apr . Der Adjutant des Kriegs¬
ministers, Mustapha Bey, und zwei Generalstabs- Offiziere
begeben sich demnächst nach Bulgarien, um die regulären
Truppen, welche sich den Aufständischen angeschlossen haben ,
zur Niedcrlegung der Waffen aufzufordern . Ein Theil der
Griechen in Thrakien macht gemeinschaftliche Sache mit den
Aufständischen . Auch Griechen aus Macedonien sind zu den
Aufständischen gestoßen.

x Kasstantiuoprl , 28. Apr . , Abds . Die Revue, welche
morgen in San Stefano abgehalten werden sollte , wurde
abgesagt . Großfürst Nikolaus wird nach der Audienz bei
dem Sultan am Dienstag mit seinem Stabe abreisen . —
Briefe aus Adrianopel signalisiren die Ausbreitung der wo -
hamedanischen Erhebung , namentlich über die Ortschaften
Khaßkioi, Stanimak und Kadikioi in der Nähe von Philip¬
popel. — In Thracien haben sich 25,000 Mohamedaner
erhoben — Ein Theil der russischen Armee , in Asten wird
nach Rumelien übergeführt . Eine Division ist bereits in
Poti eingeschifft worden .

Briefkasten .
X. Bitten , in Zukunft etwaige Berichte rascher zu schicken, da ihre

Ausnahme sonst zweifelhaft ist.

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse find vom 29. April , oie übrigen vom 27 . April .)

'

StaaLsxapiere .

Deutsch! . 4°/, Reichs -Anleihe 95«/,
Preußen 4 '/^ /iiOblig, Thlr . 1040,»
Baden 5°/ , „ fl. 103

.. 4 ' /r ->/o „ Thlr . -

. 4°/, ,. fl . 91' ,°
„ 4"/o „ M . 95
., 3' /-»/„ „ v . 1842jl. -

Bayern 4 >/r "/o Obligat , fl. 100«/,
4«,. „ fl. 94 ' j.

„ 40/ , „ M . 94'/»
Württemberg 5"/,Obligat . fl . 103 '/,

.. 4-/r°/e „ fl. 100' /,
„ 4°,p „ fl . 95' /. '

Nassau 40/0 Obligationen fl . 96
Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl . 96' /,
Hesterr . S "/, Silöerrente

Zins 4 -/, °/, 52 ' ,.

Hesterr . 4^ chokdrente 59
Hefter » . 5°>/. zpapterrmek «

Zins 4 ' /, «/g 49 ' /,
Luxem- 4^ ,Tbl . i.Fr .ä23kr . —

bürg 4 '-', , „ i.ThlLIOSlr . 95' /»
Rußland 5-/, Oblig. » 1370

K! ä 12. 78
„ b' /g da . von 1871 74 ' /,

Schweoen 4-/, °/, da. i. Thkr . —
Schwkiz4 ' /, ' /,BernGttSobl . 97 «/,
M.. A» eri <k« ««/, M« rd«

1»8Lr »«« IS « 99 «/,
. 5°/, dto. 1S04r

(' «/u >r1864 ) —
S",,S »a«isL 12 ' /,
vo ». stmU . « « t, 109 ' /,
4V/o CarlSrnher . 101 ' /,

Klitie « » ad xrtaritäle » .

Neichaftan « 153 ' , ,
L 'id rsche Bank 102' /,
NeELe Kerein - Snn» 70' /.
Par « stSdter ZSank 103
Hesterr . KationakSank 647
Hesterr . Kredit -Aktie » 168' ,
VHeimsche KredUS «« » 80 ' /,
Hentsche KffektenSan » 107' ,.
4 ' /z ' /o psälz . MaxbahnSOOfl. 113' /,4°/oHesi . LudwifiSbahn Z50st . 74«/.

äst. A-rz. Staat - Sayn 804
S °/g „ Süd -^ - « Salden 53 , ,,

A »rdu >estS . -A . 84' /,
5°/aRnd^ « sni. 2.« m.200fl. W
5«/oBöhni . Wekb.-A . 200fl . 134
S «/,Iir, » z-A<»sef-Me «». ioi >/,
KaNzier 193 ' ,ö«,oMähr .Grenzb..Pr .i.S .
b°/,BöyNnWcstt>.-Pr .i.Silb . 75, ,
5->/,Elisab .« .-Pr .i.S . I .Em . 77
5»/, dt«. „ S.Lm. 7k
8«/, dto . steuerst. 1873 , «7
5«/. d, (Nrumarkt -Ried) —

5HtzDouau -Drau —
S ' /« Ar «nz -Aosef. » ri »r . 72 -/,
5»/, Kranpr . Rudols-Priar .

van 1867/68 —
b»f§ r« ipr .Rud .-Pr .a. 18SS —
ss, »ß .Urd » e«ll .-» .i^ . 71 ' /.
5»/. „ 1-it . L . -
b«/o « orarlbergrr —
b"/,llngar .Ostb .-Pri - r.i.S . —
5<Mngar .Nord»stb.Prt,r . 54 ' /,
b^ ugar.Galiz. 51 ' /,
5°,. Ungar. Lis^ Anl. 68
b«/^ istr.Süd -Lomb.Pr .i.gr . 77 ' /,
3°/, »stk. Süd -L«ulb..Pr . 46
b^ oästerr .EtaalSb .-Pr . 95 ' /,
8*/aiistrrr .St,atSb ..Pr . 6b' /,
S' /^ »«rn.Pr ., rar. 0. D e>y , —
b»/. Rheinische Hypatheken-

»ank-Psaudbriefe Lhlr . 101
4' /,«/, „ 86 ' ,.6' /, Paeiste Lentr al 101
6»/, « kdl. Pae. Miffauo 75

Anleßensllose und grämten «» leihe .
S ' /, °/«Preuß .Präm . loor - l. —
EslN-Mindener 100-Tholrr -

Laase 111' ,.
Bayr . 4»/, Pr »mirn-« nl. 120' /,
Badisch « 4«/e dts. 118

, 35-fi.-Laose 136.—
Brannsch« . SO-Thkr.-L»,se 81 .80
Großh . Hessische 25-st -Lsose —
BnSbach -Gnnzenhaus. Laase 25 50

Oestr.4' /o2SOfiLa »se, .1854 —
' . St/»500fl. . , , ^ 860 97 ' /.

. lOO-sl.-Loase ». 1864 289L0
Ungar. StaatSloost 100 ß. 189 .40
Raab- Grozer lOOTHlrLaast 67 ' /,
Schwedische lO-Thlr .-Laast 44L0
Finnländer lO-Lhlr .-Laast —.—
Meininger 7-fl..L»»se 18.20
3ch,Oldenburger40-Lhlr .-H 115

Mechsellnrse , A «ld »nd Killer .

/ ondon IVMd . St . 3 °/o 201.10
N «rt , 1« 0 Ar « . 2 -/, 81 .20
Mielllvvff . Sstr.W. 4' ,? ,, 164.35
DiSconto . . l.S . 4
Holländ . 10.fl.-St . Mk. 16.85

tzendeni
Aerliner Atrse . 29 . April.

407 .— , Lombarden 109.— , DiSc .
152 .70 . Tendenz : matt.

Wiener ASrse . 29. April.
66 .50 , Anglabank 82L0 , RapaleanS

Aem -Hor » , 29 April, » old
Wetter « Sandelonachrtä

Vcrantwortliä
Heinrich Golk

Dncaten . . . M . SLS —57
20-Kranca -Kt . . 1SLS - 27
Engl. Sovereign» , 20 .38 —37
Russische Imperial „ 16.68 ' /,
Dollar» in Gold , 4.18 — 21
r fest .
Kreditaktien 334 .50 StaatSbahn
Lommandit 107.— , RrichSbauk

Kredilaktien 203.— , Lombarde»
d'or 9 .86. Tendenz : flau.
( GchlußknrS ) —.
te« in der Aetlage Seite II .

jer Redakteur
in Karlsruhe.

Großherzogl. Hostheater .
Dienstag , 30. Apr. 2. Quartal. 56. Abonnementsvor¬

stellung. Die « arlsschüler, Schauspiel i» 5 Mm , von
H. Laube. „ Schiller" — Herr Starke vom Landestheater
in Graz als Gast. Anfang 6 Uhr. I.

Donnerstag , 2 . Mai. 2. Quartal . 57. Abonnementsvor¬
stellung. Die lustige« Weiber vo« Windsor, tomische Oper
in 3 Akten, von Nicolai. Anfang '/z ? Uhr .

Freitag , 3. Mai. 2. Quartal. 58. Abonnementsvor¬
stellung. Zum ersten Mal : Durch die Intendanz, Origi-
ual-Lustspiel m 5 Akten , von E. Heule. Anfang '/r7 Uhr .

Theater i» Bade».
Mittwoch , 1 . Mai. Die Karlsschüler, Schauspiel in 5

Men, von H . Laube . Anfang ^ 7 Uhr.



s Todesanzeige .
Z . 994 . Rastatt . Tiefs

A erschüttert geben wir allen !
8 Verwandten , Freunden und !

-s > b» Bekannten die traurige Mit - !

theiluug , daß unser unvergeßlicher !
Gatte und Vater

Adrian Pfaff ,
Großh . Oberamtsrichter dahier ,

heute Nachmittag 1 Uhr plötzlich
in dem Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Dienstag
den 30 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
patt .

Rastatt , den 28 . April 1878 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Smnhauerücsuch .
15 bis 20 Sleinhauer finden so¬

gleich dauernde Arbeit am Rhein
brückenban in Hüningen ( Station
LeopoldSböhe ) . Z .990 1

Leyr ! mMsuch
Z .9S6 . 2 Ein gesitteter junger Mann

mit tüchtigen Schulkenntnifsen und schöner
Schrist wird in eine der größeren bad .
Weinhandlungen zum sosortiaen Eintritt
gesucht . Anerbieten sub H>. I - 'H <4. be¬
fördern 4
in » Hk » ._Ein Pony
für einen Knaben von 10 Jahren zom
Fahren und Reiten gesucht . Nähere» bei
der Expedition diese» Blatte » . Z948 .3.

Z .991 . Karlsruhe .

4°
>o Preußische consolidirte

Staatsanleihe.
Von dieser Anleihe werden Donnerstag den 2 . Mai und

Freitag de« 3 . Mai d. I .
NN Millionen Mark zum Course von °/o
zur Subscription aufgelegt und nehme ich Zeichnungen hierauf ent¬
gegen .

Karlsruhe, den 29 . April 1878.
Vvlt Lä .

Feuerversichelungsbllnk sür Deutschland iu Gotha .
Nach dem Rechnungsabschlüße der Bank für 1877 beträgt die Er -

sparniß für das vergangene Jahr
Mk. 6,173,863 . 38 Pi — 8« Prozent

der eingezahlten Prämien .
Jeder Banktheilnehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exem¬

plar des Abschlußes von der betreffenden Agentur , bei der auch die aus¬

führlichen Nachweisungen zum Rechnungsabschlüße zu jedes Versicherten
Einsicht offen liegen .

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversiche¬
rungs -Gesellschaft beizutreten , geben die Unterzeichneten , sowie deren

Agenten bereitwilligst desfallsige Auskunft und vermitteln die Ver¬

sicherung .
Mannheim , den 30 . April 1878.

Die General - Agenten :

Ik«du8 65 8toI1.
Für Acher » Hr. Rathschrbr . Söbcle ;

. Adelsheim Hr . Gem .-R- th Bauer ;

. « llbreisach Hr. Jos. Kill ;

. Baden Hr . Frz . Wingler;
, Balm Hr . I . Rieger ;
. Brette « Hr . Phil . Scheifrle ;
. Bruchsal Hr F . Erhard;
. Buchen Hr. I . F. Kiefer ;
. Karlsruhe Hr Carl

Schwindt ;
. Eunstaoz Hr. F. Schildkaecht;
, Doaaueschingeu Hr. Gg . Ritte ;
. Durlach Hr. I . Schauz ;
, Eherbach Hr . Jul Sigmuud ;
. Edlugeu Hr. H . Gött ;
» EhreuftetteuHr. Altrothschr . Litschgi;
. Emmeudiugeu Hr. Jos . Hofherr;
, Eppinge » Hr. Gg . Bitterich ;
. Feudeuheim Hr. Georg Beutziu-

skr V. , Laodwrrth ;'reiburg Hr Xaver Siefert ;
äuuer Hr. Marz . Jehliu ;

>ambrSlkeuHr. Gem .-Rath Grub ;
ardheim Hr Alois Kuh« ;
aSlach Hr. LouiS Skdick;

«eideiberg Hr . Earl Spitzer ;
»ildmauaSfeld Sr PH . Buriart;
ochsachseu Hr. Ga . Erdmaua H . ;
sauber« Hr Aua . Schöpflill -Läoger;

Kehl HH. J . X. Rapp L Co. ;
Seuziugeu Hr. Altbürgerm. Fiichter;
Sippeubeim Hr. Aug . Neumeier ;
Külsheim Hr. Rachschreiber Scholl ;
Ladeobllrg Hr. Rothschreiber Breh«;

sür Lahr Hr . Rathschreiber Rost ;
„ Lcuzlirch Hr . Arthur Leader;
. Liedolsheim Hr. Al-raihschr. Hager ;
. Lörrach Hr . Louis Glaser ;
„ Miugolshetm Hr. Wm . Behreus ;
. Mosbach Hr. H . Helsrich;
„ Müllheim Hr . Friede . Sopp ;
„ NeckarbischofsheimHr. C. Graulich;
„ Neckargemüud Hr . I v . Stupp ;
„ Oberlirch Hr . Karl Theod. Walz;
„ Offeaburg Hr . Autoa Kern ;
. Pforzheim Hr . F . A . Scheuck;
, Psulleudorf Hr . Joh. Netz . Müller ;
. Radolfzell Hr . Eduard Müller ;
„ Rciliugeu Hr . Ralhschr .Hefleuauer;
„ Rothwril Hr . Rorhschr Moll;
„ Schirzheim Hr . Gg . Feßler ;
, Schriesheim Hr . Martin Dreher ;
„ Schwetziagcu Hr . P. I . Bläß ;
„ Sinsheim Hr E. Speiser;
„ St. Leou Hr . Jakob Wirth ;
„ Staufen Hr . M. Biukert ;
. Stockach Hr . Jos . Pfeiffer :
, Todtnau Hr Karl Thoma l. ;
. llrberliugeu Hr. F . X. Geiger ;
„ Billingeu Hr . E. Dehoru ;
„ Wald -Hut Hr . Md . Bayer :
„ WaldkirchHr. Rathschrbr. Högerich;
„ Walldorf Hr Gg . Weber ;
„ Walldürn Hr. W- Hilleubrand;
, Weiuheim Hr . Peter Köhler ; s
„ Werbach Hr . Louis Walzrobach ; >
„ Wertheim Hr . I . G . Weimar ; >
„ Wolfeuweiler Hr . Accisor Seiler. !

Z .988 . 1 .

Sielirnondstmszigstcr RcchnmlgsoLschluß
der

/ lllklmsichttllilzsdank sür Deutschland
iu

vom Jahre 1877.
X . Eiuuahme .

1 . Prämien - Uebertrag vom Jahre 1876 laut S6.
Rechnungsabschluß .

Hierzu : für nach Abschluß der Rechnung Hinzuge .
3,836,055 57

tretene Berstcherungen . 33 —
3,836,088 57

Hiervon ab : sür nach Abschluß der Rechnung N
ripornirte Berstcherungen . 7809 85

8,828,278 72
2. Reserve sür unermittelt gebliebene Schäden , Ver-

lüfte und Kosten laut S6. Rechnungsabschluß . 361 .694 42
3. Brutto - Prämieneinnahwe im Jahr 1877 . . . 7,830,340 24
4. Zinien - Einnahme und Agio . 407,591 96
5. verjährte Dividenden au» dem Jahr 1871 . . . 15,709 70

Dir Gesammt - Einnahme deS Jahre » 1877 be-
trägt demnach . 12,443,615 04

1 .
L . Ausgabe .

Provifion sür die Auszahlung der Dividende au»
dem Jahre 1876 . 88,817 29

2. Brandschäden, Kosten und Verluste :
an» dem Jahre 1876 «nd früher laut Nach-
Weisung 1 . a. 51,413 73

b . au» dem Jahre 1877 laut Nachweisong 1 . b. 917,795 85
3. LaufendeBerwaltongSunkosten loutNachweisong H. 299,225 30
4. Prämieu - Provision an die Agentea , Haupt - »nd

General Agenten . 620,882 90
1,977,635 07

0 . Reserve.
1. Für unerledigte oder noch « »ermittelte Schäden,

2.

Verloste und Kosten an» dem Jahre 1877 und
an » früheren Jahren . 325 .075 39

Prämienreserve zur Deckung der in künftige Jahre
überlaufeuden Berstcherungen . 3.964,941 25

ES bleibt mithin ein ltiuek Uebtrschllsi vou .
6,267 .651 71
6,175^ 63 33

welcher von der an der Ersparniß diese» Jahre »
theilnehmenden Somme von 7,719,954 16 A
eine Dividende von

8« Procent
ergibt .

Die Gesawmtsuwme der im Jahr 1877 in Kraft
gewesenen Versicherungsverträge beläuft sich ans

nnd die Summe der eingelegten Nachschußdürg-
2,684,164,000 —

schäften - ns . ' - - - - 44,782,487 —
wovon für 1877 . . 30 .774 .711

1878 . . 14,007,776 .

r

IXleüerlLoüiseh - ^merlkLiiIsvkv
vLmpt8ed !Mkrt8-6e8vIl8eda1t .

vireete rwä roAolwLssiAe kost -VerbinämiK
R-otteräam — ork.

Xbksbrten am 1 . , 11 . , 22 . Iffsi nnä 1 . lluoi . /
^ » »a» 8v-^ rv1s « : I . Lisas » öll. 836 . H . Llaaaa öl . 260 ruiä öä . 170 .

AvtaoNsnäsoL öl . SO.
l^Lkers .Xusscunft ertlrsilen sie Olrelttlvn iu aovie vegeo

Pasaaxe äsr Kvntzral-Xxeut : ZP39.5 .

0vlL - keilivl»t- Me !lv«
'.

Dem Architekten Herrn ( ! - . IpLSI " lll ü II Ist " IR habe ich
die Aulsühii -üg weiuer vielfach prämtirten und pateutirtea HolzCement -
Dscher sür Süd - und West Deutschland , Holland , Belgien und Luxkmvurg über¬
tragen , und wird von diesem da » Material zu festgesetztem billigstem Preise abgr-
geben, auch werden ganze Dächer mit oder ohne Gartenanloge , Bleichplötze rc bei Ab -

>,be speziellen bündigen Garantiescheine» auSgesiihrt. Diese in andern Ländern seit
einahe 40 Jahren eingeführten und sich vorzüglich bewährten, so vielfache Bortbeile

einschließrnden flachen Dächer haben endlich anch in diesen Provinzen sowobl bei öffent¬
lichen al» privaten Gebäuden eine rasche Ausnahme erfahren , und ist Herr Movie
gerne bereit , nähere Auskünfte und Nachweisezu crtheilen, sowie Prospekte gratis und
franco znzu 'enden. Holz - Lement ist ferner zu vielen ander» Zwecken , z. K. zu Zsolir -
schichten , Abdeckung von Brücken, zu Anstrich von Metallen , Holz rc ., Pappdächern
vortheilhast zn verwenden , und unterhält Herr » vor Lager in Köln , Mann¬
heim und E « - en . (» 174/ll .)

Mtliitilv von 8etmiMli8 . vvnv. Ila» !?!' ,
Königliche and Herzogliche Hof Lieferantin und alleinige Geschäftrinhaberin der Firma
Älourl IZsvrialer , Erfinder de Hclz- Tement» und der allein ächten

flachen Holz-Tement - Dächer in Hirschberg in Schlesien. Z .83S . 2.

Z .S41. 2 . PfpxzhetM .

SpiegelscheibenLieferung .
Zur Herstellung einer Ladenfa ^ade hat der Unter¬

zeichnete die Lieferung von 8 Spiegelscheibe « zu ver¬
geben.

Dieselben erhalte« eine Breite von . . L »»» 40
Lei einer Höhe von . S „ 30

Lieferungslnstige Fabriken wollen ihre Offerte« an
den Unterzeichnete » eiusendeu

Pforzheim, den 20 . April 1878 .
VvKLVr , Baumeister .

Die speziellen Nachweisnngen I . und II . dieser Rechnung find bei säwmtlichen
Agenturen der Bank zur Einsicht der Theiluehmer niedergelegt.

Schließlich wird darauf aufmerksam gemacht , baß die «»erhobene » Divideu -
-eoautheile vom Jahr 1872 »ach 8 9 brr »aukverfaffuug verjähre», veo « bereu
Erhrbuug «icht im Jahr 1878 erfolgt .

Gotha , den 22 . Februar 1878 . Z .989.
Die Feuervrrslcherungsbank für Deutschland .

A. Matthäi . A. Gier. C. MathieS . I . Doebel .
Z » - .

WesurSt :
ein tüchtiger, solider Mechaniker , welcher
besonders geübt im Montiren und Repari -
rca von Linxer Nähmaschinen ist , zu sofor¬
tigem Eiatritt .

Adr. in der Expedition diese» Blatte ».

Z .958 . S . Dornstet len .

Nieter für B rückenbau
finden bi» im Winter gut bezahlte Akkord-
Arbeit , complete Partien incl . Niclwärm -
bube« werden bevorzugt.

Sich zu melden bei
« . Oox , Ingenieur ,

Doruftetten , O A . Freudenstadt
Z .980 . 2 . KarlSrahc .

Pferd Verkauf
Eine edle Rappstute , 12 Jahre

alt , gut ceritten *und gefahren , würde am
besten aus'» Land und auch al» Zuchlpnte
sich eignen , steht billig zum « erkauf

KriegSftraße 41 in Karlsruhe ,
W . Rosenhöfel .

schrrfllich , oerstcgeltans mit geeigneter Lnf -
fchrijt versehen längsten» bi» zom 10. Mai
d. I ., Vormittag » 10 Uhr, einznretcheu, wo¬
selbst auch Plan , Kostenüberschlagund Be-
dingnng einzusehen sind .

Oppenau , den 24 April 1878 .
Der Gemeinderath.

Bürgermeister
Haber .

Z.96S.2 . Karlsruhe .
Pferd-Verkauf

Dienstverändernng halber
gebe ich eine» meiner Pferde

uw mäßigen Preis ab.
Fritsch ,

Hanptmann im 3 . Garde -Grena -
dier -Rgt . Königin Elisabeth.

Z .932 . 2. Oppena « .

Bau einer eisernen
Brücke

Die Herstellung eine» eisernen Oberbauer
der Brücke über die Lierboch in Oppenau ,
«m Gewicht von circa 3200 Kilo , vergeben
wir im Wege der Submission .

Angebote pro 100 Kilo Brückenkonstrak-
tion einschließlich de» Anstrich» und der
Aufstellung find bei Unterzeichneter Stelle

Z .997 . 1. Karlsruhe .

Bauarbeiten
Zum Neobao de» KaiserlichenPost - und

Lelegrapheugebäudc» in Pforzheim soll
die Ausführung nachstehend verzeichneter
Arbeiten im Wege öffentlicher Submission
alsbald vergeben werden :

Im Boranschlag zu 4
Tit . 1. Erdarbeiten . . 2928 , 41

„ III . Maurerarbeiten . 74406 , 40
, IV . Steinmetzarbeiten

a . rolhe Steine . . 10693, 43
d . Helle» Material . 60090 , 86

„ V . Zimmerarbeiten . 19422 , 91
„ VI. Schieferdeckerar-

beiten . . . 3208 . 10
„ IX . Schmiedearbeiten 1620 , —
, X. Blechnerardeit . 3191 , 98
„ XVII . Guß - und Walz-

eisru . . . 4201 , SS
Pläne , Softenvoranschlag und Akkord¬

bedingungen liegen auf dem Poftbanburea »,
Lonisenftraße 22 i» Pforzheim , zur Sin .
ficht aus , woselbst auch ArdeitSverzeichmfse
zur Abgabe von Einzelpreisen in Empfang
genommen werden können.

Offerten wolle man versiegelt und kosten-
frei mit brr Aufschrift

„ Angebot ans Banarbeiteu zum Ren¬
da» de» Kaiserlichen Postgebäude»
in Pforzheim "

bi» zum 11 . Mai , Vormittag » 10 Uhr, de«
genannten Bureau eiusendeu.

Karllruhe , den 27. April 1878
Der KaiserlicheOber - Postiirektor .

Ja Vertretung :
E l a v e l .

Z .992 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Unter Bezugnahme aus die Veröffent¬
lichung vom 21. April l. J ^ wird hiermit
bekannt gegeben , daß die ans den IS . d . M.
verfügte Aushebung der Lo »riahmefrachtsSye
sür Sprit im Verkehr der Stationen Halle
und Leipzig erst mit dem 31 . Mat o. in
Kraft tritt , während der AuSnahwesrachtsatz
Zeitz - Basel mit dem 15. d. M . außer
Giltigkeit gesetzt worden ist .

Karlsruhe , den 27 . April 1878.
_ General -Direktion _

Z .996. Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Mai l. I . wird eia proviso¬
rischer Reexpediti- nstaris sür die Besörde-
rung von metallurgischen Erzeugnissen zwi¬
schen WaldShnt nnd Winterthur in
Kraft treten .

Exemplare deS Tari !» find bei der Sü -
«erexpedition in WaldShnt unentgeltlich
za erhalten.

Karlsruhe , den 29 . April 1878.
_ General . Direktion . >_

Z892 . 2 . Karlsruhe .
Versteigerungs An -

z küvdigung .
_ ! In Folge richterlich«

Verfügung wird den Maschinenschlosser
Max Staofsert Eheleuten dahier

da» in der Kleinen Spitalstraj «
dahier unter Nr . 10, einerseits neben
Stallbedient BencdiklHeizmann Win¬
nie , anderseits neben Metzger Johann
Herlan Wiltwe gelegene zwetstöckige
Wohnhaus samwt liegenschastlich «
Zugehörd«, einschließlich de» Grund
und Boden» laxirt zu 8,000 M .

am
Donnerstag den 16 . Mai l. I .,

Nachmittag » 2 >i, Uhr ,
im KammissionSzimmer deS Rathhanse» da¬
hier einer öffentlichenVersteigerung auSge-
setzt , wobei der eodgiliige Zuschlag « folgt,
wenn der SchätzungSpreiS ob« mehr ge-
boten wird.

Karlsruhe , den 1 . April 1878.
Großh . Notar

Ott .

ZL0I . 2. Bruchsal .Ankündi¬
gung.

Au» d« Gantmaffe
de» verstorbenen Karl Beker , Restaura¬
teur , in Untergrombach , werden in Folge
richterlicher Verfügung am

Montag den 13. Mai 1878 ,
Bormittag » 11 Uhr ,

>iw Rathhau » zu Untergrombach ,
nachstehende Liegenschaften mit dem Bemer¬
ken öffentlich »ersteigert , daß d« endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung»«
Preis « reicht wirb.

1. Schätznugg»
39 Ruthen Platz , ein zwei- prri»

stickige« Wohnhaus (Restanra -
tion zum Brünen Hof) nächst
dem Bahnhof , mit Oekonomie-
gebäuden , neben Anton Fetz-
ner »nd Garten , vorneu die
Bahnhosftraße , hinten der Bach 12,000 M .

2.
IOV4 Ruthen Garten ans

dem Schollevgarten , neben Fer¬
dinand Zipperle nnd Bernhard
Stelzer . 150 ,

33 ' /, Ruthen Acker auf dem
Michelsberg, neben Hubert Lan¬
der Wittwe und Josef Lindau« 10V „

4.
Ein viertel 32 ' /, Ruthe «

Acker im Lärmenfeuer , neben
dem Weg und Wendelin Pfeif¬
fer . 250 „

5.
34 Ruthen Wiesen auf den

Hinteren Wiesen , «eben Joses
Lmdauer und Ferdinand Wil -
hauck . 400 ,

6.
39 si Ruthen Weinberg in

der Einöde, neben Adam Dirch-
ler und Wendelin Pseiffer . . 800 „

7.
Ein Viertel 21 ' /, Ruthen

Acker iw Weiherthal , neben der
Hohl und Martin Biedermann SVV »8.

Ein Viertel 1 ' /, Ruthen Wie¬
sen aus den Hinteren Wiesen,
neben Stefan Zipperle und
Johann Raab . 400 ,

9.
Zwei Viertel 13' /, Rn,Heu

Acker ans dem «ntercn Saud ,
neben Koorad Biedermann und
« lafin» Wolf . 700 .

(An diesem Acker steht dem
Rathschreiber Joh . Becker die
lebenSlängltcheNotznießnugzu.)

10.
Eia Viertel 20 Rüchen Acker

im Wasserfall , neben Johann
Adam Köhler und Obergrom¬
bacher Grenze . SSO „

Bruchsal , den 14. April 1878.
Großh . GrrichtSnotar

I W , l f s.

(Mt einer Beilage.)

Druck vod der G. Biann ' sche « Ho," -. chdrackerej.
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